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Deutſches Reich.

Halle a. S., den 15. Februar.
F Jn der Sitzung des Bundesrates am 14. er. fanden

die Anträge des vierten Ausſchuſſes betr. a) den Entwunf
eines Geſetzes betr. die Herſtellung von Zigarren
in der Hausarbeit, b) den Entwurf einer kaiſer-
lichen Verordnung betr. die Ausdehnung der Paragraphen
135 bis 139b der Gewerbeordnung auf die Werkſtätten der
Tabakinduſtrie, e) den Entwurf von Beſtimmungen
betr. die Einrichtung und den Betrieb der zur ÄAn-
fertigung von Zigarren beſtimmten Anlagen Zuſtimmung.

Dem Reichstage wird am 19. Februar zugehen der
Geſetzentwurf über die am 12. Juvi vorſunehmende Berufs
zäblung in Deutſchland. Die Regierung legt Wert darauf,
dieſen Entwurf der im Prinz'p von allen Parteien ſchon
genehmigt war, ſofort zu verabſchieden, da ſonſt wegen der
umfaſſenden Vo berei'ungen der in Ausſicht genommene Termin
nicht inne gehalten werden kann.

Der Reichsetat und der am 13. Dezember abgelehnte
Nachtragsetat für Südweſtafrika werden dem Reichstage
unverändert vorgelegt werden. Der Nächtragsetat (29 Mil-
lionen) wird im Wege der Indemnität bewill gt werden müſſen,
da ſeine Mittel größtenteils ausgegeben ſind. Jn den Kolonial
etats für 1907 hofft man ab r, namentlich im Etat für Süd
weſtafrika, in Anbetracht der jetzigen günſtigen Lage Abſtriche
machen zu können, die auch regierungsſeitig Zuſtimmung finden.

Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 14. cr. unter dem
Vorſitze des Miniſterpräſidenten v. Bülow zu einer Sitzung zu-
ſammengetreten.

Die Jnterpellation über die Reform der Pfarrer
beſoldungsgeſetze, die bekanntlich von der konſervativen Fraktion
des Abgeordnetenhauſes ingebracht worden iſt, wird erſt nach
Oſtern zur Beſprechung gelangen.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes gab
Miniſter Breitenbach bei Beratung des Eiſenbahnetats eine
Reihe von Erklärungen ab, aus denen folgendes hervorzuheben
iſt: Die Verhandlung über eine Betriebsm ittelgemein-
ſchaft im allgemeinen Umfange ſei zurzeit aufgegeben. Auch
ein baheriſcher Vorſchlag wegen Freizügigkeit der Güterwagen
haben ſeine Bedenken. Die Verhandlungen darüber ſeien aber im
Gange. Weſentlich käme es darauf an, daß dem Verkehr Nutzen
gebracht werden müſſe. Hinſichtlich des elektriſchen Be
triebes habe ſich die Bahn Berlin-Groß-Lichterfelde bewährt.
Demnächſt werde eine elektriſche Bahn Blankeneſe-Altona-Ham-
burg eingeführt. Wegen der elektriſchen Einrichtung auf der
Stadtbahn und den Vorortbahnen von Berlin würden Vor-
arbeiten vorgenommen. Es werde aber hiervon zu viel er-
wartet; höchſtens könne man bei den jetzigen Einrichtungen ſtatt
24 bis 25 Züge 30 Züge pro Stunde fahren, und die Umwand-
lung würde zehn Jahre erfordern; dann würde man aber wieder
am Ende der Leiſtungsfähigkeit angelangt ſein. Es werde alſo
eine neue Gleisbahn in Frage kommen, die dauernde Abhilfe
ſchaffen könne, aber viel Geld koſten werde. Hinſichtlich der Bahn
Altona-Kiel ſchwebten Ermittelungen über elektriſche Ein-
richtungen für Perſonen und Güterverkehr. Privatkonzeſſionen
wegen elektriſcher Bahnen ſeien bisher nicht erteilt. Die be
treffenden Fragen ſeien noch nicht geklärt. Wegen der Un
fälle würden fortgeſetzt die Vorſichtsmaßregeln vermehrt, ſo
die Streckenblockung und die Fernſprecher, Verbeſſerung der Vor-
und Hauptſignale uſw., auch würden Verſuche mit automatiſchen
Bremſen gemacht. Der Miniſter machte ferner zahlenmäßige
Angaben aus der Unfallſtatiſtik: Auf 1 Million Zugkilo-
meter entfallen im Durchſchnitt von 10 Jahren 6,17 Unfälle, 1904
auf 1 Million Zugkilometer nur 5,66, 1905 nur 5,47 Unfälle. Ent
gleiſungen kamen auf 1 Million Zugkilometer im Durchſchnitt
von 10 Jahren 0,42, 1904 0,82, 1905 0,75, Zuſammenſtöße kamen
auf 1 Million Zugkilometer im Durchſchnitt von 10 Jahren 0,59,
1904 0,49, 1905 0,52, alſo etwas mehr infolge der Verkehrs-
ſteigerung. Hinſichtlich der Ausgeſtaltung der Güter-
tarife fordere der vorjährige Antrag Friedberg-v. Zedlitz
planmäßige Herabſetzung der Tarife zur Förderung der heimi-
ſchen Produktion. Die Herabſetzung müſſe den jeweiligen Ver-
hältniſſen angepaßt werden. Tatſächlich ſei auch die Ent-
wickelung der Tarife regelmäßig fallend, und wir könnten hin-
ſichtlich ihrer eine Vergleichung mit den Nachbarländern ſehr
wohl aushalten. Wir führen auch erheblich billiger als die eng
liſchen Bahnen. Für die Zukunft ſei eine Ermäßigung der Ab-
fertigungsgebühren für Wagen größerer Tragfähigkeit in Aus-
ſicht genommen; auch ſei hoffentlich eine Weiterbildung der Roh-
ſtofftarife möglich.

Aus Württemberg. Jn der Sitzung der württembergiſchen
Kammer der Abgeordneten am 14. er. erklärte der Miniſter
präſident von Weizſäcker bei der Beratung des Etats, daß die
Frage der Betriebsmittel gemeinſchaft ſich zurzeit in
einem guten Fahrwaſſer befinde; ferner erklärte der Miniſter
präſident im Namen der Staatsregierung, daß durch den Rück
tritt des Miniſterpräſidenten von Breitling ein Wechſel in der
politiſchen Richtung der Regierung nicht eingetreten ſei. Die
Regierung werde auch in der Schulfrage nicht hinter die
frühere Volksſchulnovelle zurücktreten.

Vom Kaiſerpaar. Mittwoch nachmittag unternahm der
Kaiſer einen Spaziergang im Grunewald bis zum „Stern“. Zur
Abendtafel waren die kronprinzlichen Herrſchaften geladen.
Donnerstag morgen machten beide Majeſtäten mit dem Prinzen
Adalbert einen Spaziergang im Tiergarten. Der Kaiſer hatte
dann eine Konferenz mit dem Reichskanzler, beſichtigte im
Portal J des Königlichen Schloſſes das Modell der neuen
Charlottenburger Brücke im Beiſein des Oberbürgermeiſters
Schuſtehrus und des Profeſſors Schaede und hörte die Vor
träge des Chefs des Generalſtabes der Armee, des Kriegs
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miniſters, des Chefs des Jngenieur- und Pionier-Korps und
des Chefs des Militärkabinetts.

Der Kaiſer und der Flottenverein. Die Preſſe des
ſchwarzroten Kartells ſetzt die Hetze gegen den Flottenverein
auf Grund der geſtohlenen Briefe des Generals Keim mit
unvermindertem Eifer fort. Die Wut und der Jngrimm
der Zentrums und ſozialdemokratiſchen Blätter iſt ja
leicht erklärlich da der nationale Erfolg der Arbeiten
des Flottenvereins für jedermann klar zu erkennen
iſt. Von dieſem Standpunkte aus hat auch der
Kaiſer das Wirken des Flottenvereins gewürdigt. Jn
den „Leipz ger Neueſten Nachrichten“ wird hierüber folgendes
mitgeteilt: Der Kaiſer trat am Dienstag auf dem Hofball an
den Präſidenten des Vereins, den Fürſten Salm, heran und
ſprach mit laut erho! ener Stimme in Gegenwart einer Reine
von Zuhörern die Worte „Mein lieber Fürſt, die Wahlen
ſind ja vorzüglich ausgefallen, und ich freue mich, daß Jhr
Flottenverein ſeine Sache ſo prächtig gemacht hat.“

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter von Podbieleki iſt am
13. er. in Wiesbaden eingetroffen, um eine ſechswöchige Kur zu
gebrauchen.

Das Abſchiedsgeſuch des Oberpräſidenten von Dewitz ge-
nehmigt. Die Kieler Blätter melden, daß das Entlaſſungsgeſuch
des Oberpräſidenten von Dewitz, der ſich bekantlich ſeit zwei
Monaten wegen eines Venenleidens in den akademiſchen Heil-
anſtalten in Kiel befindet, genehmigt iſt.

Perſonalnachricht. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Ober
baudirektor und Miniſterialdirektor im Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten Dr. Hinckeldehn iſt der Charakter als Wirk-

licher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen
worden.

Der neugewählte Reichstagsabgeordnete Linz, der in
Barmen- Elberfeld den „Genoſſen“ Molkenbuhr ver-
drängte, wurde faſt überall, auch von uns, als „chriſtlich
ſozial“ bezeichnet. Auch die chriſtlich-ſoziale Preſſe führte
ihn unter ihren beſonderen Kandidaturen auf. Das ſcheint
nun doch nicht zutreffend zu ſein, denn man ſchreibt der
„Dtſch. Ztg.“ aus Barmen:„Linz ſt aufgeſtellt worden von einer Anzahl rechtsſtehender

Vereine und Gruppen, die ſich als „chriſtlich- nationale Volks und
Bürgerparteien“ bezeichneten. Er hat es bisher vermieden, zu
erklären, welcher Partei er ſich anſchließen werde, iſt aber ent
ſchloſſen, Hoſpitant der Reichs partei zu werden. Wir hoffen,
daß ſein Beitritt dazu dienen möge, der Partei das Verſtändnis
für Sozialreform zu machen. Linz iſt eine Perſönlichkeit von Be-
deutung, die ſich durchzuſetzen weiß. Wir ſind ſtolz darauf, ihn
nach Berlin ſchicken zu können.“

Dieſer Sie giſt um ſo erfreulicher, als der Wahlkreis
von 1874—-1881 (mit einer ganz kleinen Unterbrechung)
und dann ſeit 1884 bis jetzt in ſozialdemokrati-
ſchen Händen war.

Die katholiſch nationale Partei. Wie bayeriſche Blätter
melden, haben bisher in München, Freiſing und Regeusburg
über 9000 Angehötioe des Zentrums ihren Beitritt zu der
neuen katholiſch- nationalen Partei erklärt.

Die Flottenvermehrungen im Jahre 1906.
Jm Februarhefte der „Marine-Rundſchau“ wird eine

Ueberſicht über die Stapelläufe an Linienſchiffen und
Panzerkreuzern in den verſchiedenen Kriegsflotten gegeben,
die recht lehrreich iſt. Danach liefen ab: in Großbritannien
5 Schiffe mit 81287 Tonnen Deplacement, in Rußland

Schiffe mit 74 293 Tonnen, in Deutſchland 4 Schiffe mit
49 700 Tonnen, in den Vereinigten Staaten 3 Schiffe mit
45 700 Tonnen, in Japan 2 Schiffe mit 33 470 Tonnen, in
Frankreich 1 Schiff mit 13 640 Tonnen und in den Nieder-
landen 1 Schiff mit 5130 Tonnen. Dem Deplacement nach
ſteht England mithin nach wie vor an der Spitze der
Flotten-Perſtärkungen, wenn es auch der Zahl der abge-
laufenen Schiffe nach durch Rußland übertroffen wird. Mit
fünf Stapelläufen trat in England eine Vermehrung des
ſchwimmenden Deplacements von 81 287 Tonnen ein; man
erſieht daraus, daß man in England die Deplacements-
vergrößerungen der Schiffsgattungen für den einzig rich-
tigen Weg beim weiteren Ausbau der Flotte hält, den man
erſt im vergangenen Jahre bei uns betreten hat. Jn Ruß-
land iſt man nach Kräften bemüht, ſich nach den Verluſten
des unglücklichen Krieges mit Japan wieder eine Flotte zu
ſchaffen. Sechs große Schiffe konnten, allerdings nur mit
einem GekamtDeplacement von 74 293 Tonnen, zu Waſſer
gebracht werden. Man iſt nach dieſen Angaben in Rußland
im Jahre 1906 noch nicht dazu übergegangen, den Typ der
Linienſchiffe und Panzerkreuzer zu ſteigern, da man im
Durchſchnitt nur Schiffe von mittleren Deplacementsgrößen
zu Waſſer brachte. Deutſchland ſteht an dritter Stelle
mit vier großen Schiffen und einem Deplacement von
49 700 Tonnen. Auch dieſe vier Schiffe wieſen noch nicht
die Deplacementsſteigerung auf. Außerdem iſt bei dieſen
Angaben zu berückſichtigen, daß beſonders günſtige Umſtände
für die deutſche Marineleitung mitſprachen, wenn ſie im

ahre 1906 vier große Bauten ablaufen laſſen konnte. Zwei
die in den Jahren 1904 und 1905 bewilligt

waren, lagen zum Stapellauf bereit, und im Jahre 1905
waren nur zwei große Schiffe (Linienſchiffe) zu Waſſer ge
bracht worden. Man laſſe ſich alſo nicht täuſchen, denn im
Durchſchnitt iſt unſere Marineverwaltung auf Grund der
Bewilligungen nur in der Lage, alljährlich höchſtens drei
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große Flottenbauten zu Waſſer zu bringen! Jn den Ver-
einigten Staaten nimmt der Flottenausbau rüſtigen
und ungeſtörten Fortgang. Mit drei Stapelläufen trat eine
Deplacementsvergrößerung von 45 700 Tonnen ein. Jm
Durchſchnitt hatte mithin jedes Schiff ein Deplacement von
über 15 000 Tonnen; man hat alſo auch in der Marine der
Vereinigten Staaten bereits die Wege der Deplacements-
ſteigerung betreten, die ſich auch für Japan in zwei
Stapelläufen mit 33 470 Tonnen nachweiſen läßt.

Jn dieſem Jahre wird unſere Kriegsflotte bei einer
ähnlich berechneten Aufſtellung nicht derart günſtig ab-
ſchneiden. Nach dem Stand der neuen Schiffsbauten kann
man jetzt beim Beginn des Jahres bereits behaupten, für
die deutſche Flotte werde 1907 überhaupt kein
Linienſchiffoder Panzerkreuzer zu Waſſer
gelaſſen werden da die Schiffe vor wenigen Wochen
erſt auf Stapel gelegt worden ſind bezw. im Bau begonnen
wurden, und ſie bis zum Jahresabſchluß nicht ablauffähig
ſein können.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

10. Sitzung vom 14. Februagar, 11 Uhr.
Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde zu-

nächſt der nationalliberale Antrag verhandelt, die Beamten-
petitionen einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen, die
der Staatsregierung Vorſchläge über die Regelung der Be-
amtenbeſoldung zu machen hätte.

Nachdem der Abg. Schiffer (ntl.) den Antrag begründet und
dabei namentlich eine weitgehende Aufbeſſerung in der Beamten-
beſoldung befürwortet hatte, erklärte der Finanzminiſter, daß
die Frage der geſchäftlichen Behandlung der Beamtenpetitionen
natürlich ganz der Beſchlußfaſſung des Hauſes anheim geſtellt
werden müſſe, es werde aber für dieſe Beſchlußfaſſung nicht ohne
Wert ſein, wenn von der Finanzverwaltung, alſo von der Stelle,
die ſich täglich mit den Beamtenbeſoldungen zu befaſſen habe
und die größte Erfahrung auf dieſem Gebiete beſitze, Stellung zu
dem Antrgae genommen würde. Die Verhandlung über Beamten-
beſoldungen ohne Mitwirkung der Budgetkommiſſion habe ſich
ſchon deshalb als unmöglich erwieſen, weil die Deckungsfrage für
die Mehrausgaben gar nicht ohne ſie erledigt werden könne. Die
Ausgaben des preußiſchen Staates ſtiegen bekanntlich ſtärker als
die Einnahmen, insbeſondere nehmen die Ueberſchüſſe der Be-
triebsverwaltungen nicht zu, ſondern ab. Selbſt in einem ſo
verkehrsreichen Jahre wie 1906 werde tatſächlich die Eiſenbahn-
verwaltung über 26 Mill. Mk. weniger für allgemeine Etatszwecke
abliefern können, als veranſchlagt ſei. Auch für 1907 ſei eine
Steigerung des Beitrages der Eiſenbahnverwaltung zu den all-
gemeinen Staatsausgaben nur um 4 Mill. Mk. vorgeſehen. Auch
müſſe daran erinnert werden, daß der Eiſenbahnminiſter der
Budgetkommiſſion dargelegt habe, wie hohe Mehraufwendungen in
den nächſten zehn Jahren für Bauten und Einrichtungen der
Eiſenbahn notwendig ſein würden, um ſie zur Bewältigung ihrer
Verkehrsaufgabe voll inſtand zu ſetzen. Den Mehrbedarf für eine
allgemeine Aufbeſſerung der Beamtengehälter und der Lehrer-
beſoldungen ſowie der Pfarrergehälter könne man auf ungefähr
100 Millionen Mark ſchätzen. Dazu biete der preußiſche Staats-
haushalt keine Mittel. Ohne eine beträchtliche Erhöhung der Ein-
kommenſteuer würden Aufwendungen in dieſer Höhe nicht gemacht
werden können. Abgeſehen von dieſer Seite der Sache müſſe auch
daran feſtgehalten werden, daß die Jnitiative in Bezug auf Be-
amtenbeſoldungsverbeſſerungen der Staatsregierung im vollen
Umfange verbleibe, ſie allein ſei in der Lage, das ganze Gebiet
voll zu überſehen und ſo ſachkundig die vorhandenen Bedürfniſſe
zu befriedigen. Auch liege es im dringenden Jntereſſe der Ord-
nung des Staatsdienſtes, daß die Beamten wieder gewöhnt
würden, in ihren Reſſort-Chefs diejenige Stelle zu ſehen, welche
für ihre materielle Lage in fürſorglicher Weiſe ſich intereſſiert.
Die von den Nationalliberalen beantragte beſondere Kommiſſion
würde den Zweck, der Beunruhigung in den Beamtenkreiſen zu
ſteuern, nicht erreichen, im Gegenteil nur das Signal zu einem
wahren Petitionsſturme geben. Die Staatsregierung ſtehe auf
dem Standpunkte, daß nicht mechaniſch die Beamtenbeſoldungs-
frage zu behandeln, ſondern daß organiſch nach Maßgabe des her-
vorgetretenen Bedürfniſſes vorzugehen ſei. Unter dieſem Geſichts-
punkte ſollen für 1907 bereits 23 Millionen Mark für die Auf-
beſſerung der beſonders bedürftigen Beamtenklaſſen flüſſig ge-
macht werden. Für 1908 ſei, wenn es die Finanzlage irgend
geſtatte, eine allgemeine Aufbeſſerung der Gehälter der unteren
Beamten in Ausſicht genommen. Ferner laſſe der Finanzminiſter
genau prüfen, wie weit die Wohnungsgeldzuſchüſſe zur Beſtreitung
der Miete ausreichen, um ſo eine ſichere Unterlage dafür zu ge-
winnen, die Bezüge der Beamten mehr als bisher mit den wirk-
lichen Teuerungsverhältniſſen in Einklang zu bringen. Endlich
ſei die Staatsregierung entſchloſſen, das Höchſtgehalt der Amts-
und Landrichter auf diejenige der Regierungsräte zu bringen.
Das Haus dürfe vertrauen, daß die Staatsregierung es an der
nötigen Fürſorge für ihre Beamten nicht fehlen laſſen werde.

Jn der Diskuſſion beantragte der Abg. Dr. Porſch (Ztr.), daß
auch die auf Gehaltsaufbeſſerung von Beamten gerichteten
materiellen Anträge der verſchiedenen Parteien mit zur Diskuſſion
geſtellt würden, wie ein inzwiſchen eingebrachter konſervativer An-
trag, der die Notwendigkeit einer allgemeinen Neuordnung der
geſamten Beamtenbeſoldung betonte und die Bereitwilligkeit aus-
ſprach, der Staatsregierung die hierzu nötigen Mittel zur Ver-
fügung zu ſtellen. Das Zentrum war der Meinung, daß das von
der Regierung beabſichtigte ſchrittweiſe Vorgehen ſich nicht
empfehle, ſondern der Zeitpunkt für eine vallſtändige Neuordnung
der Beamtengehälter gekommen ſei. Natürlich werde man ſich
der Konſequenz einer ſolchen Maßnahme, nötigenfalls eine Ver
mehrung der Einnahmen zu bewilligen, nicht entziehen können.

Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte entſchloß ſich das Haus
indeſſen, die materiellen Anträge erſt in einer folgenden Sitzung
u beraten und ſich zurzeit auf den Geſchäftsordnungsantrag derRationalliberalen zu beſchränken. Dieſer wurde nach kurzer

weiterer Debatte mit einer aus beiden konſervativen Fraktionen
und dem Zentrum beſtehenden Mehrheit abgelehnt
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Bei der folgenden Verhandlung über den Geſtütsetat
nahm, wie alljährlich, die allgemeine Frage der Zulaſſung und
Förderung der Zucht tie Pferde neben der warmblütiger
Armeepferde einen breiteren Raum ein. Die Abgg. v. Dirkſen
und Gamp (beide freik.), der Abg. (konſ.) u. a.
befürworteten eine Aenderung der jetzigen Praxis der ts
verwaltung.

Der Miniſter erklärte, daß er gern bereit ſei, die beſtehenden
Körungsordnungen nachprüfen und die Frage der Lande de

in einer durch Sachverſtändige aus den verſchiedenſten
ſag des Landes gebildeten Kommiſſion eingehender erörtern zu

aſſen.
Aus der längeren hieran ſich anſchließenden Verhandlung iſt

namentlich auch die Aeußerung des Vorſitzenden des Landes-
ökonomiekollegiums und des Landwirtſchaftsrates, Grafen
SchwerinLöwitz, zu erwähnen, der den Standpunkt ſachver
ſtändigen Körperſchaft dahin betonte, daß dieſe ſowohl die Zucht
von warmblütigen wie von kaltblütigen Pferden für wirtſchaftlich
gehoten erachte und deshalb eine ſtrengere Scheidung der beiden
Zuchtarten empfehle.

Schließlich wurde eine von den Freikonſervativen einge
brachte Reſolution angenommen. Die weiteren Verhand
lungen über den Geſtütsetat und den Domänen- und Forſtetat er
ſtreckten ſich ausſchließlich auf Einzelfragen von geringerem all
gemeinem Jntereſſe.

Nächſte Dieung Freitag 11 Uhr. Anträge auf anderweite
Regelung der eamtenbeſoldungsverhältniſſe,
zweite Leſung des Juſtigzetats.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die geſtohlenen Akten.
Jn der Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes am

14. cr. berichtete Handelsminiſter Franz Koſſuth über die ge
ſtohlenen Akten, welche nur die ſeit Jahrzehnten beſtehenden
üblichen Verträge zwiſchen der Staatsbahnverwaltung und den
Adminiſtrationen der Zeitungen betreffend die Veröffentlichung
der Fahrpläne enthielten. Es ſei unmöglich, dieſe Verträge als
Beſtechung anzuſehen, denn es handle ſich nur um den Preis für
die Veröffentlichung von Jnſeraten und um die Gewährung
eines Reiſeſtipendiums für einen verdienten Publiziſten. Die
Aktenſtücke würden vollinhaltlich veröffentlicht werden. Koſſuth
gibt ſeinem Bedauern Ausdruck, daß die Skandalſucht ſich dieſer
Aktenſtücke bemächtigt habe, obgleich ſie keinerlei geheimnisvolle
oder tadelnswerte Handlungen der Regierung berührten. Die
Erklärung des Miniſters wurde mit allgemeiner Zuſtimmung auf
genommen.

Frankreich.

Clemenceau und Briand.
Gegenüber den von mehreren Blättern verbreiteten Gerüchten

erklärt eine offiziöſe Note, daß zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
Clemenceau und dem Kultueminiſter Briand keinerlei Zwiſt beſteht.

Keine Marinepfarrer mehr.
Durch ein Dekret, welches das Amtsblatt heute veröffentlichen

wird, wird die Jnſtitution der Marinepfarrer abgeſchafft werden.

Der Kirchenpacht-Vertrag.
Jm Departement Morbihan, welches 276 Kirchenſprengel umfaßt,

unterzeichneten 231 Bürgermeiſter den von den Biſchöſen vorgeſchlagenen
Kirchenpacht-Vertrag. Zehn von dieſen ließen denſelben von den
Gemeinderäten gutheißen, während 32 die Anſicht der Präfekten ein
holen wollen fünf verweigerten den Abſchluß des Vertrages. Jm
Bistum Grenoble liefen 481 Antworten von Bürgermeiſtern ein. 139
Bürgermeiſter nahmen den von den Biſchöfen vorgeſchlagenen Vertrag
an, 336 vertagten die Antwort und 12 lehnten ab.

Jtalien.
Das Budget des Miniſteriums des Jnnern.

Die Deputiertenkammer nahm das Budget des Miniſteriums
des Jnnern an. Jn parlamentariſchen Kreiſen mißt man dieſer
Abſtimmung hohe politiſche Bedeutung bei.

Rußland.
Die Wahlen.

Bis zum 14. cr. ſind 5699 Wahlmänner zweiten Grades ge
wählt, von denen 1369 Monarchiſten und 870 Gemäßigte ſind,
alſo insgeſamt 2239 der Rechten, 2382 ſind Angehörige der Linken,
458 Nationaliſten, 381 Parteiloſe und von 239 iſt die Partei-
ſtellung nicht bekannt.

Aus Petersburg wird unterm 14. er. noch gemeldet: Bei den
heute in Petersburg ſeitens der Arbeiter vorgenomenen Wahlen
der Wahlmänner zweiten Grades wurden 14 Wahlmänner ge-wählt, die ſämtlich Sozialdemokraten ſind; und zwar ſind von

ihnen 12 Ruſſen und 2 Deutſch Ruſſen.

Türkei.

Unruh en in Novibazar.
Jn Novibazar (Wilajet Koſovo) ſind Unruhen ausgebrochen,

angeblich infolge von bei der Steuererhebung. Das
Geſchäftsviertel iſt ſeit dem 12. er. geſperrt.

Rumänien.

Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes der
Jnfanterie.

Die Kammer nahm am 14. er. den Geſetzentwurf betreffend
die Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes der Jnfanterie durch
Errichtung eines vierten Feldbataillons bei jedem Jnfanterie-
Regiment an.

Großbritannien.
Eine Bill zur Einſetzung eines iriſchen Rates.

Miniſter Birrel hat an das Unterhaus die offizielle Mitteilung
gelangen laſſen, daß er eine Bill einzubringen beabſichtige, die die
Bezeichnung trägt „Bill zur Einſetzung eines iriſchen Rates“. Dies
beſtätigt die ſeit langem beſtehende Annahme, daß die Regierung die
Einſetzung einer iriſchen Vertretung mit gewiſſen Verwaltungs
beſugniſſen plane. Es heißt, der urſprüngliche Entwurf ſah einen
Rat vor, in dem die Zahl der gewählten Vertreter ganz
znrücktrat gegen die der ernannten, dieſer Vorſchlag ſei aber offenbar
von den nationaliſtiſchen Führern als zwecklos betrachtet worden. Die
Regierung, ſo wird jetzt berichtet, erwäge die Einführung eines Rates,
in dem das repräſentative Element vorwiege oder doch beträchtlich ſei,
doch ſei das genaue Verhältnis noch nicht feſtgeſetzt. Eine andere
ſchwierige Frage iſt das Maß finanzieller Befugniſſe, das dem zu
ſchaffenden iriſchen Rat zu übertragen iſt, aber über dieſen beſonders
kritiſchen Punkt iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt.

Altersverſorgung in England.
Jm Unterhauſe erklärte Schatzkangzler Aſquith auf Anträge

verſchiedener Redner der Arbeiterpartei auf Schaffung einer
Altersverſorgung, die praktiſche Löſung dieſer Wege ſei nur
möglich durch Sparſamkeit bei den öffentlichen Ausgaben und
Verbeſſerung des derzeitigen Steuerſyſtems. Aber man könne
nur ſchrittweiſe vorgehen, und wenn er auch den dringenden
Wunſch habe, einen Anfang zu machen, ſo ſei es doch unmög-
lich, den Ueberſchuß des nächſten Haushaltsetats oder deſſen Ver
wendung vorher feſtzulegen. Die Regierung wünſche ernſtlich.
eine wirkſame Altersverſorgung zu ſchaffen, wenn auch an
fangs nur in beſchränktem Maßſtabe.

Afrika.

Aus Marokko.
Ben Manſur, der frühere Khalifa Raiſulis, iſt am

14. cr. in Tanger vor dem ſpaniſchen Konſulat von einem jungen
Eingeborenen, über deſſen Perſönlichkeit nichts näheres bekannt
iſt, ermordet worden.

Eine ſpätere Meldung aus Tanger, 14. Februar, läßt ſich
noch folgendermaßen aus: Von einem Augenzeugen werden über
die Ermordung Ben Manſurs noch folgende Ein an eiten
berichtet: Auf dem Wege zwiſchen dem portugieſiſ Seſandt-
ſchaftspalaſt und dem ſpaniſchen Konſulatsgebäude, das in einer

dichtbewohnten Vorſtadt in unmittelbarer Nähe der Stadt liegt,
wurde Ben Manſur von einigen Eingeborenen, die ihm dort
aufgelauert hatten, vom Pferde geriſſen und niedergemacht. Vier
Reiter, die ihn begleiteten, ergriffen beim erſten In die
flucht. Dasſelbe taten die Mörder nach Vollbringung der Tat.
hr Anführer Naguin, ein unter ſpaniſchem Schutze ſtehender

Marokkaner, begab ſich zuerſt in das ſpaniſche Konſulat und
dann nach der Kasbah, um i ſelbſt zu ſtellen. Er hat perſön
liche Streitigkeiten mit Ben Manſur gehabt, durch die er zu der
Tat veranlaßt ſein dürfte.

Aus Nah und Fern.
Lächerlich! Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt

auch unter „Vermiſchtes“ folgendes: Unter der Spitzmarke „Rück
tritt des Fürſten Bülow?“ verbreiteten einige Zentrumsblätter
die Meldung, daß Anſtalten zu einer „nicht vorübergehenden“
Ueberſied. lung des Reichskanzlers nach Rom getroffen würden.
Dieſe Blätter ſcheinen das durch die Anforderungen des Wahl
kampfes geſtörte Gleichgewicht noch nicht wiedergefunden zu haben.
Jetzt bedarf es doch ſolcher Mittelchen nicht mehr.

Ein Bombenfund. Jn einem Abteil zweiter Klaſſe eines
von Wiesbaden in Frankfurt a. M. eingetroffenen Zuges wurde
Mittwoch abend eine bombenähnliche, in eine Zeitung eingewickelte
Kugel gefunden. Die Frankfurter Kriminalpolizei leitete die
Unterſuchung ein. Die Kugel wurde zur Unterſuchung nach der
Pulverfabrik Hanau geſchickt. Die Unterſuchung hat nach Meldung
der „Frankfurter Zeitung ergeben, daß es ſich um eine wirklicheBombe handelt, die ne Schwa egpulver und Schrapnells gefüllt iſt

Ein Zünder iſt bis jetzt nicht gefunden worden die Kugelwand
iſt 10 Millimeter dick. Die Polizei ſucht eifrig nach dem unbe
kannten Vombenbeſitzer.

Ein norwegiſches Expeditionsſchiff geſtrandet. Jn Chriſtiania
iſt am Donnerstag aus Auſtralien die Nachricht eingetroffen, daß
das Expeditionsſchiff „Cathrine“ der norwegiſchen
Walfiſchexpedition nach dem ſüdlichen Eismeere unter dem
Schiffsreeder Bull am 4. Dezember bei den unbewohnten Crozet-
Jnſeln weſtlich der Kerguelen geſtrandet iſt. Das Schiff iſt einWrag und die Ausrüſtung der Expedition iſt verloren. Der Be
ſatzung gelang es, fich zu retten.
Mann derſelben nach Auſtralien, um dort Hilfe zu holen, und ſind
jetzt in Melbourne eingetroffen. Die el Expeditionsmit-
glieder befinden ſich noch auf den CrogetJnſeln. Die norwegiſche
Regierung hat ſofort Schritte unternommen, um eine Rettungs-
expedition von Kapſtadt nach den Crozet-Jnſeln abzuſenden.

Die Londoner Frauenſtimmrechtlerinnen. Die am Mittwoch
verhafteten Frauenſtimmrechtlerinnen ſind von dem Poligzeigericht
zu Geldſtrafen bis zu 40 Shilling oder bis zu einem Monat
Gefängnis verurteilt worden. Faſt alle entſchieden ſich
für die Gefängnisſtrafe.

Für Reden. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
e Oberbürgermeiſter Beutler ſprach im Namen der
tädtiſchen Kollegien Dresdens dem dortigen preußiſchen Ge
ſandten das wärmſte Mitgefühl an dem Grubenungliick in Reden
aus und übergab für die Hinterbliebenen der umgekommenen
Bergleute 3000 Mark. Die ſtädtiſchen Kollegien von Han
nover bewilligten 2000 Mark für die Hinterbliebenen der Ver
unglückten in Reden.

Der Schlächtergeſelle Holſt, der vierte Beteiligte an dem
Neberfall und der Ermordung des Tatenberger Gemeindevor
ſtehers Janſen am 7. Auguſt vorigen Jahres, hat ſich, wie ſchon
mitgeteilt, der Polizeibehörde in Flensburg ſelbſt geſtellt. Er
wurde Mittwoch abend gefeſſelt dem Unterſuchungsrichter vorge
führt, dem er die Ausführung des Raubmordes eingehend ſchil-
derte. Holſt iſt nach ſeinem Geſtändnis am 7. Auguſt von Taten-
berg mit ſernen Komplizen, von denen er ſich bald trennte, nach
Brandenburg und Hannover gegangen, wo er unter falſchem
Namen arbeitete, zuzeiten auch vagabondierte. Jn den letzten
vier Monaten hielt er ſich in Schleswig-Holftein auf, bald
arbeitend, bald bettelnd. Vor mehreren Tagen kam er nach
Flensburg und Gravenſtein, wo er Uhrketten verkaufte und von
dem Erlös lebte. Nachdem er das Geſtändnis abgelegt hatte,
war er vollſtändig gebrochen.

Vorſicht! Geſtohlene Wertpapiere. Die Londoner Polizei
gibt bekannt, daß dort am vorigen Sonnabend in der Wohnung
eines Herrn Meyer in der Bancroft Road (Mile End) Banknoten
und Wertpapiere im Geſamtwerte von 6437 Pfund Sterling ge-
ſtohlen worden ſind. Man nimmt an, daß das geſtohlen Gut
nach Deutſchland geſchafft worden iſt. Von den Wertpapieren iſt
bisher nichts zum Vorſchein gekommen, und es iſt eine Mitteilung
nach Deutſchland ergangen, in der das Publikum vor dem An-
kauf der Papiere gewarnt wird.

Prinzeſſin Clementine von Koburg iſt in Begleitung des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien, der Erzherzoginnen Klotilde
und Eliſabeth und des Prinzen Philipp Auguſt von Sachſen-
Koburg von Sofiag nach Mentone abgereiſt.

Zu dem 50 000 Mark-Schwindel beim Bankhauſe Bleichröder
in Berlin haben wir bereits gemeldet, daß die Spuren des
Täters nach Kattowitz in Oberſchleſien weiſen. Von dort werden
hierzu der „Poſt“ noch folgende Mitteilungen gemacht. Der Ruſſe,
der das Geld erſchwindelte, hat ſich vordem in der oberſchleſiſchen
Jnduſtrieſtadt aufgehalten und erwarb auch den in einem Berliner
Hotel zurückgelaſſenen Reiſekoffer, den er mit den Jnitialen ſeines
angeblichen Namens „Felix von Jeziorowski“ verſah. Der Gauner
hatte kurz zuvor in Benzdin einen kühn m Streich voll
führen wollen, der ihm aber nicht glückte. Urſprünglich verſuchte
er mit ſeinen Komplizen, auf andere Weiſe Geld zu erlangen; die
Vorbereitungen zu einem großen Betrugsmanöver waren ſchon
im Gange. Er hatte nämlich, wie die Kattowitzer Polizei er
mittelte, in Benzdin einen Bankier aufgeſucht, um von dieſem in
den Scheckverkehr eingeweiht zu werden und die ſo erlangte
Kenntnis im eigenen Jntereſſe zu verwerten. Um ſich auf einen
Scheck von der Breslauer Diskontobank in Kattowitz 336 Mk. aus-
ahlen zu laſſen, hinterlegte er dieſen Betrag. Auf dieſe Weiſe
am er hinter die „Geheimniſſe“ des Scheckverkehrs, den er ſich

ausführlich erklären ließ. Auf den Namen „Lewyſohn“, mit dem
er quittierte, ließ er ſich in Kattowitz die Summe ſpäter auszahlen.
Vorher hatte er aber verſucht, den Bendziner Bankier mit 5000
Rubeln hineinzulegen. Jn Koinsk ſollte ſein Verwandter dieſen
Betrag deponieren, während die dortige Bank dem Bendziner
Bankier zur Zahlung an ihn direkt die 5000 Rubel anweiſen
ſollte. Dem Bankier ſtiegen aber noch rechtzeitig Bedenken auf,
und ſo wurde dieſer Schwindel verhindert. Merkwürdigerweiſe
war der Bendziner Bankier ſo vertrauensſelig, dem reeinen Geldbrief über 1600 Mark an die Kattowitzer e iale der
Breslauer Diskontobank mitzugeben, den der Gauner für ſich be
hielt. An den Schwindeleien müſſen drei Perſonen beteiligt
weſen ſein. Nach dem Fehlſchlagen des 5000 Rubel-Projektes

ben ſich die beiden anderen Komplizen vermutlich nach Warſchau
egeben, von wo dann der Berliner Streich von dem e

nach Berlin h r von Jeziorowski“ durchgeführt
wurde. Dieſer Schwindel iſt übrigens nur die Neuauflage eines
ähnlichen Gaunerſtreiches, der vor vier Jahren in Warſchau verübt
wurde. Zur Ermittelung der Gauner haben ſich die preußiſchen
Polizeibehörden mit den ruſſiſchen in Verbindung geſetzt, doch fehlt
zurzeit noch jede Spur von ihnen.

Die Deſerteure von der „Hodeidah“. Nach einer Meldung
aus Suez hat das türkiſche Truppentransportſchiff „Hodeidah“,
während deſſen Durchfahrt durch den Kanal bekanntlich zahlreiche
Mannſchaften deſertierten, am Donnerstag in Suez 17 verwundete
Soldaten gelandet. Jnsgeſamt ſind während der Durchfahrt 300
Mann über Bord geſprungen; zehn davon wurden erſchoſſen oder
ertranken, die übrigen entkamen an Land.

Carabinieri, Briganten und Camorriſten. Man ſchreibt der
Frankfurter Zeitung aus Rom: Taß in Jtalien noch ein gutes

Stück mittelalterlicher Romantit lebt, daran wurde man kürzlich

Am 4. Januar fuhren drei

wieder durch zwei Fakten erinnert. Das erſte iſt die Verleihung
des höchſten Tapferkeitsordens (des Militärkreuzes von Savoyen)
an einen Feldwebel der Gendarmerie (Carabinieri). Lorenzo
Gasco heißt der Wackere, und ſein Standort iſt Nuoru in Sar-
dinien. Der Mann, der ſchor Ritter des Kronenordens und Jn
haber von vier ſilbernen Tapferkeitsmedaillen iſt, wurde zum
König beſchieden, der ihm die neueſte Auszeichnung ſelbſt über
reichen wollte. Die erſte Medaille erhielt er als Lebensretter,
die anderen für die Tötung von Räubern. Aus ſeinen Kämpfen
mit den Räubern ſeien hier zwei Vorfälle hervorgehoben. Jm
Jahre 1899 ſuchten drei ſardiniſche Briganten, die ſich durch den
von Gasco geleiteten Sicherheitsdienſt bedroht ſahen, die Jnſel
zu verlaſſen. An dem Punkte der Küſte, wo ſie das rettende
Boot beſteigen wollten, hing Gasco in den Zweigen eines Baumes.
Er wird entdeckt und von einem Räuber heruntergeſchoſſen
ſtürzt ſich aber auf den Feind, ringt mit ihm, obgleich er ihm
mehrere Meſſerſtiche, gibt, und hält ihn ſolange feſt, bis er Hilfe
erhält. Jm Jahre 1898 wäre Gasco faſt ein Opfer der Pflicht
geworden. Ein Trupp Carabinieri war nach Locoli gegogen, um
eine Schar Briganten ausfindig zu machen, die aus Vendetta
40 Kühe erſrhoſſen hatten. Gasco und ein Kamerad waren als
Seitenpatrouille am Berge Bellaviſta, als ſie plötzlich von zehn
Räubern überfallen wurden. Sie ſtiegen von den Pferden, deckten
53 hinter Steinen und begannern ein Feuergefecht, das drei

iertelſtunden dauerte. Als ihre Munition zu Ende ging und
der Knall der Schüſſe das Gros nicht herbeirief, hatte Gasco,
der darauf baute, daß die Feinde von der ganzen Expedition
wußten, den rettenden Gedanfen, laut zu rufen: „Vorwärts!
Nach rechts! Achtung, links“ Die Räuber ließen ſich irreführen
und flohen. Der König fragte Gasco, der ihm dieſe Einzelheiten
erzählte, auch nach den jetzigen Zuſtänden in ſeinem Bezirk und
erhielt zur Antwort, es ſei ruhiger geworden, da „nur“ ein
Bürgermeiſter erſchoſſen worden und im ganzen „nur“ noch fünf
Briganten ungefaßt ſeien. Das zweite Faktum betrifft wiederum
die Carabinieri, doch diesmal die von Neapel, die ohne Wiſſen der
Polizei, ja vielleicht gegen deren Willen, endlich die Chefs der
Camorra verhafteten. Jm Juni vorigen Jahres war einer der

upthelfershelfer der Camorra, namens Cuocolo, nach Torre del
reco gelockt und dort ermordet worden, während gleichzeitig in

Neapel auch ſeine Frau getötet wurde. Ganz Neapel ſprach von
der Vollſtreckung eines doppelten Todesurteils der camorriſtiſchen
Feme. Die Täter blieben jedoch unentdeckt. Die Zentralregierung
in Rom ordnete eine Unterſuchung an, die damit endete, daß ſie
heimlich den Carabinieri den Befehl gab, anſtelle der untauglichen
Polizei die Sache in die Hand zu nehmen. Die Nachforſchungen
wurden von einem Hauptmann geleitet, der zehn Carabinieri
als Verbrecher maskieren ließ und ihnen Vollmacht und Pardon
für alle von ihnen zu begehenden Verbrechen auswirkte. Die Zehn
ſpieltem ihre Rolle ſo gut, ſie ſtahlen und raubten ſo meiſterlich,
daß ſie das Vertrauen der CamorraVorgeſetzten zu höheren
Graden berief. Jn der letztun Woche reifte die Frucht ihrer
Arbeit. Ohne daß Polizei und Camorra in Neapel etwas davon
erfuhren, wurden in der Umgegend 20 Mitglieder der „geehrten
Geſellſchaft“ (offizieller Name der Camorra) verhaftet. Durch
e erfuhr man das Notwendigſte, und jetzt machte man auf dem

oledo einen der größten Elegants Neapels dingfeſt, der ſeit Jahren
das glänzendſte Viergeſpann auf dem Korſo lenkte. Er heißt in
der Camorra „II mandriere“, weil er, ehe er als „Gennaro de
Marinis“ auftrat, die Ochſenherden (mandrie) zum Schlachthaus
trieb. Nach und nach wurde er ſelbſtSchlächter, dann „capitalista“,
d. h. Wucherer und Hehler en gros der Camorra, Er iſt der Ur
heber der erwähnten Ermordung des Camorriſten Cuocolo und
deſſen Gattin, die er aus Rache wegen Denunziation bei der
Polizei durch das Bundestribunal der Camorra hatte zum Tode
verurteilen laſſen. Der nun folgende Prozeß kann Verfertigern
von Kriminalromanen als Stoffquelle empfohlen werden.

Wettrennen auf der Schreibmaſchine, Aus Paris, 28. Jan.,
wird uns berichtet: Jm Zirkus Metropole fand geſtern ein großes
Turnier um die franzöſiſche Meiſterſchaft im Schnell-
ſchreiben ſtatt; 157 Konkurrenten und Konkurrentinnen wurde
ein Kapitel aus „Paul und Virginie“ diktiert, nachdem ein
Pfeifenſignal ertönt war. Nach drei Stunden hatte ein Frl.
Gabrielle Revert aus Bordeaux 15 000 Worte auf der Underwood-
Schreibmaſchine abgeklappert, 300 mehr als der nächſte männliche
Konkurrent; das Fräulein wird „Champion des Schuellſchreibens“
werden, wenn auch in einer Rundfrage 2500 Antworten behauptet
hatten, ein Mann werde Sieger ſein.

Von einem wunderbaren Nordlicht, jedenfalls demſelben,
das auf der Erde das magnetiſche Gewitter vom 9. Februar er-
regte, wird von Dampfern aus der Nordſee berichtet.
So wurde von Bord des von Seaham (England) nach Hamburg
beſtimmten Hamburger Dampfers „Martha Sauber“ am Somn-
abend, den 9. d. Mts. abends um 7 Uhr die herrliche Natur-
erſcheinung beobachtet. Das Schiff befand ſich etwa 80 Seemeilen
von der engliſchen Küſte entfernt, als im Norden am Himmel
ein kleines Nordlicht aufblitzte, das bis gegen
926 Uhr ſchwach wetterleuchtete. Dann ſchoß plötzlich daneben aus
nord weſtlicher Richtung eine mächtige Feuergarbe
aus dem Geſichtskreis herauf, die ſich bis zum Scheitel emporzog
und dort einen großen prachtvollen Feuerring bildete,
aus dem heraus nach allen Richtungen hin wieder Strahlen bis
zur Kimmung hinabſchoſſen. Das Wetter war kalt und vollkommen
ſternklar, und die wunderbare Erſcheinung, die zeitweilig wie
ſtark helle Schleiergebilde den ganzen Himmel überzog, ließ deut
lich die größeren Geſtirne hindurchſtrahlen. Tageshelle
herrſchte, wenn aus dem Strahlenring die Feuergarben be-
ſonders zahlreich hervorſchoſſen. Die Erſcheinung dauerte in
ihrer vollen Stärke gut eine Stunde und zog ſich, ſchwächer
werdend, langſam vom Scheitel zurück. Am nördlichen Horizont
verblieb das Zucken des Nordlichts aber bis um Mitternacht.
Das ſelten ſo herrliche Naturſpiel wurde auch von den Dampfern
„Helene Sauber“ und „Eliſabeth“, die in Hamburg eintrafen, in
faſt gleicher Weiſe beobachtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Merſeburg, 14. Febr. (Der landwirtſchaft-

liche Kreiserein Merſeburg) hielt am 13. cr. im
„Tivoli“ ſeine dritte Winterverſammlung ab, die von dem Vor
ſitzenden, Herrn Landrat Graf d'Hauſſonbville, eröffnet
wurde. Nach Erledigung der Generalien erhielt Herr General-
ſekretär Haake Halle a. S. das Wort zu ſeinem Vortrage
über: Landwirtſchaft und Landwirtſchafts-
kammer in der Provinz Sachſen 1896--1905“. Re-
ferent wies an der Hand des von der Landwirtſchaftskammer
herausgegebenen Berichtes über die Tätigkeit der Kammer in
dem letzten Jahrzehnt die außerordentlich ſegensreiche Einwirkung
des genannten Jnſtituts auf die land wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in der Provinz Sachſen nach. Jnsbeſondere hob der Referent
hervor, daß der Kleingrundbeſitz der Kammer eine ganz
erhebliche Verbeſſerung ſeiner Lage zu verdanken habe. Jn ſehr
intereſſanter Weiſe wußte weiter der Referent zahlenmäßig den
Fortſchritt der heimiſchen Landwirtſchaft in dem verganggenen
Jahrzehnt darzulegen und konnte mit Recht konſtatieren, daß
dieſer Fortſchritt auf faſt allen Gebieten ſich nur durch die
Tätigkeit der Landwirtſſhafts kammer erklären
läßt. Um nur einige Zahlen herauszugreifen, ſei hier angeführt,
daß die Kammer bisher nicht weniger als 55 000 Pek. für beſſere
Düngerpflege verausgabte, 1320 Muſterdüngerſtätten, 9011 An-
bauverſuche und 5551 Düngungsverſuche einrichtete. Ferner
ſond von ihr Feldkulturkonkurrenzen geſchaffen, deren weiter
Ausdehnung der Referent als höchſt wünſchenswert empfiehlt
Ein weiterer, auch wohl allſeitig anerkannter Fortſchritt iſt in der

Schl



von

Einrichtung der Zentralankaufsſtelle zu Halle a. S. zu erblicken,
deren Bedeutung ſchon daraus erhellt, daß ſie 1905 einen Umſatz
von über 118 Millionen Mark aufwies. Des weiteren beſpricht
Referent die Verhältniſſe bezüglich des Standes der Viehzucht und
weiſt namentlich auf die erhebliche Zunahme des
Schweinebeſtandes hin. Zum Srhluß geht Referent auf
das Vereins und Schulweſen ein und betont, daß die Geſamtzahl
der Vereinsmitglieder im Durchſchnitt der ganzen Provinz mehr
als die Hälfte der Zahl der Beſitzer beträgt. Die Landwirt
ſchaftskamaner übernahm 1896 120 landwirtſchaftliche Vereine
mit ca. 14 000 Mitgliedern, während ihr jetzt 235 Vereine mit
ca. 27 000 Mitgliedern angehören. Der Herr Vorſitzende
dankte Herrn Generalſekretär Haake für die ſehr anregenden
Ausführungen und brachte ſelbſt einige für den Kreis Merſeburg
beſonders wichtige Fragen zur Sprache, über die ſich eine lebhafte
Diskuſſion entſpann.

Bobbau bei Jeßnitz, 14. Febr. (Schulneubau.)
Da die Schülerzahl auf etwa 230 geſtiegen, das vorhandene zweite
Schulhaus baufällig iſt und den geſtellten Anforderungen nicht
mehr entſpricht, ſo ſoll ein Neubau aufgeführt werden. Auch hat
ſich die Anſtellung einer dritten Lehrkraft nötig gemacht.

W. Weimar, 14. Febr. (Bei der vorletzten Vor
ſtellung in dem dem Abbruch geweihten alten
Hoftheater), der auch der Großherzog beiwohnte, ſangen vor
Beginn der Aufführung der „Räuber“ Jenenſer Studenten nach
alter Tradition: „Stoßt an, Weimar ſoll leben“, nach dem Chor-
geſange: „Ein freies Leben führen wir“ das CGaudeamus igitur.
Darauf brachte der Präſes ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf den Großherzog aus.

Lucka (S.-A.), 14. Febr. (Jubelfeier der
Schlacht bei Lucka.) Zur Jubiläumsfeier des 600. Jahres
tages der Schlacht bei Lucka vom 31. Mai 1307, des für das Haus
Wettin ſo wichtigen Sieges, ſoll auch hier ein Heimatsfeſt
veranſtaltet werden. Die Vorbereitungen dazu ſind ſchon ſeit
langer Zeit im Gange, jedoch konnte das Programm noch nicht
genau feſtgeſtellt werden, da noch unbekannt iſt, ob und in welcber
Weiſe eine in Anregung gebrachte Beteiligung des Hau-
ſes Wettin erfolgt. Bei der Bedeutung, die der vom Mark-
graf Friedrich dem Freudigen erfochtene Sieg für das Herrſcher-
haus Wettin hat, wird laut Meldung des „L. T.“ gehofft, daß
von den Wettiner Fürſten dem Markgrafen Friedrichein Denkmal geſtiftet wird. Anregung dazu iſt von dem hieſigen

Jubiläumsfeſt- Ausſchuß ſchon vor langer Zeit gegeben worden.
Auch hat ſich noch ein Komitee ehemaliger Luckager gebildet, das
an auswärts wohnende Luckaer einen Aufruf zu Beiträgen für
ein Denkmal, einen Wettinbrunnen, richten wird. Aus Anlaß
des Jubiläums wird auch Rittergutsbeſitzer Schroedel auf Fried-
richstanneck bei Eiſenberg (S.-A.) dem Altenburger Lande eine
Feſtſchrift von gegen 20 000 Exemplaren ſchanken, deren Verfaſſer
Profeſſor Dr. Schirmer in Eiſenberg ſein wird, der im Jahre
1905 als Oſterprogramm für das Eiſenberger Gymnaſium „Die
Schlacht bei Lucka, ein Wendepunkt in der Geſchichte der Wet-
tiner“ geſchrieben hat.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Bologna, 14. Febru r. Der Zuſtand des vor einigen Tagen

erkrankten Dichters Carducci iſt bedenklich geworden.
W. Paris, 14. Februar. Kultusminiſter Biand hat Sarah

Bernhardt zum Profeſſeur am Konſe'vatorinm ernannt, um die
vom Ordensrate der Ehrenvlegion gegen die geplante Dekorierung der
Schauſpielerin erhobenen Bedenken zu beſeitigen.

W. Paris, 14. Febr. Die Académie Frangçaiſe wählte
heute den Dramatiker Maurice Donnay und den Hiſtoriker Marquis
de Ségur zu Mitgliedern.

Letzte Telegramme.
Eſſen, 14. Febr. Jn evangeliſchen Bergarbeiterkreiſen iſt

die Gründung eines nationalen Bergarbeiterver-
bandes geplant. Verhandlungen haben ſchon begonnen.

Eſſen, 14. Febr. Hier iſt eine Konferenz der weſtlichen
und mittleren Eiſenbahnverwaltunçen zuſammengetreten, um
die Güterfahrpläne für den Sommer 1907 feſtzuſetzen.

Düſſeldorf, 14. Febr. Am Niederrhein ſind gegenwärtig
zahlreiche falſche Hundertmarkſcheine in Umlauf. Für die Ent-
deckung der F al ſchmünzer iſt eine Belohnung von 3000
Mark ausgeſetzt.

Peſt, 14. Febr. Die Volkspartei, die zur Koalition gehört,
hat in einer Parteikonferenz eine gegen den neuen
Juſtiz miniſter gerichtete Erklärung abgegeben, weil dieſer
vor verſchiedenen Abo dnungen bezüglich der uneingeſchränkten
Wahrung der Preßfreiheit Aeußerungen gemacht habe, die dem
Programm ſeines Vorgängers widerſprechen.

Paris, 14. Febr. Jn einem Jnterview erklärte der Miniſter
der Kolonien „Die deutſche und die franzöſiſche Diplomatie
prüfen zurzeit die Schadenerſatzanſprüche, die wir
auf Grund von Kameruner Geſchäftsleuten begangener Grenz-
überſchreitungen erhoben haben. Jnzwiſchen iſt ein beſonderer
neuer Beamter mit der Einrichtung eines ſtrengen Grenzwacht-
dienſtes beſchäftigt. Dieſer Dienſt ſoll noch umfangreicher

ſobald mir die nötigen Geldmittel zur Verfügung
ſtehen.“

Niſchnij-Nowgorod, 14. Febr. Unmittelbar nach der Ent-
laſſung des hieſigen Gouverneurs Fredericks wurden weitere
Beamte wegen Betrugs und Beſtechlichkeit entlaſſen.

Warſchau, 14. Febr. Die Abordnung Lodzer Arbeiter
iſt unverrichteter Dinge aus Berlin zurückgekehrt. Die Fabrikanten
blieben unbeugſam auf ihrem Standpunkte beſtehen. Jnfolge-
deſſen iſt das Ende der Ausſperrung nicht abzuſehen.

New-Caſtle, 14. Febr. Der deutſche Botſchafter Graf
Wolff-Metterneich iſt hier eingetroffen und wurde von
dem Bürgermeiſter, dem Präſidenten der Handelskammer und
anderen hervorragenden Perſönlichkeiten der Stadt willkommen
geheißen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 16. Februar Meiſt wärmer und trübe, Nieder
ſchläge, windig.

Sonntag, 17.
Winde.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,98, Trotha 2,03, Alsleben 1 62 Bern

burg 1,36, Calbe, Oberpegel 1,78, Calbe, Unterpegel 1,00.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0,05,
Prag 0,20. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36. Branden
burg, Unterpegel 2,03, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rathenow,
Untervegel 1,62, Havelberg 2,56. Elbe: Pardubitz 0,00
Brandeis 1,45, Melnit 0,16. Leitmeritz 0,21, Außig 1,58
Dresden 1,50, Torgau 0,62, Wittenberg 1 64, Roßlau

1,06, Aken 1,36, Barby 1,43, Magdeburg 1,24, Tanger-
münde 4 2,00, Wittenberge 4 2,22. Lenzen 4,40, Dömitz 3,15,
Darchau 3,16 Lauenburg 1,72.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

44 Jn der 8. ordentlichen Generalverſammlung der
Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei Akt.Geſ.
zu Halle a. S. am 14. er. wurden die Regularien erledigt, die

Februar: Veränderlich, normal, rauh, ſtarke

lage.

bringen.

y. Zörbiger Bank Verein v
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in
und Vorſtands Sitzung am Dienstag, den 12. d. Mts., wurde der
Beſchluß gefaßt, der am 8. März er., nachmittags 3 Uhr, im Gaſthof
„Zum ſchwarzen Adler“ in Zörbig ſtattfindenden GeneralVerſammlung
nach Verrechnung der ſtatutenmäßigen Tantiemen an Vorſtand und
Aufſichtsrat, ſowie der Gr tifikationen für die Beamten wie im vorigen
Jahre die Verteilung einer Dividende von S 100auf die 1200 Mark Aktien und 50 C auf die 600 M

reichlich bemeſſenen Abſchreibungen und entſprechender Zurückſtellung
für die Reſerve vorzuſchlagen.

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Hannvverſchen Jmmobi-
lien- Geſellſchaft am 14. cr. wurde beſchloſſen, der demnächſt ſtatt
findenden Generalverſammlung nach Rückſtellungen, welche die
des Vorjahres erheblich überſchreiten, eine Dividende
5 Prozent, gegen 436 Prozent im Jahre 1905, in Vorſchlag zu

Zörbig.

daß dieſe

ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats,
Königl. Kommerzienrat E. Salomon und Juſtizrat A. Grau,
beide in Berlin, wiedergewählt, ſowie die ſofortige Auszahlung
einer Dividende von 10 Pro z. beſchloſſen.
Ausſichten bemerkte der Vorſtand,
günſtig ſind, ſo daß vorausſichtlich wieder auf ein gutes
Reſultat gerechnet werden kann.

44 Jn der Aufſichtsratsſitzung der Portland-Zementfabrik
Halle a. S. am 14. cr. gelangte der Abſchluß für 1906 zur Vor-

Der Bruttogewinn einſchließlich des Vortrages aus
dem Vorjahre beträgt 187 997,27 (gegen 120 638,56 i. V.).
Die Abſchreibungen wurden auf 46 820,92 feſtgeſetzt
(43 694,91 i. V.). Der auf den 2. März einberufenen ordent-
lichen Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Divi
dende von 8 Prozeit (5 Proz. i. V.) vorgeſchlagen werden.

Ueber die
weiter

Schroeter, Koerner Co.,

einen Bruttogewinn von 7874637
läuft ſich nach Abzug der Verwaltungskoſten, Steuern uſw. auf
6066 066 Der Aufſichtsrat erklärte ſich einverſtanden, die
beſondere Reſerve mit 775 000 zu dotieren und der am
14. März ſtattfindenden Generalverſammlung
dende von 9 Prozent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Die Vereinigten Werkſtätten für Kunſt und Handwerk,
G. m. b. H. in München, wandelten ſich in eine Aktiengeſellſchaft
um und erhöhten zugleich ihr Kapital auf 1 250 000 A. Die neue
Geſellſchaft, die in den Bahnen des alten Unternehmens weiter
wandeln wird, wird eigene Fabriken in München und Bremen
errichten und eine Verkaufsfiliale in Berlin.

—-y. Die Alſenſche Portlandzementfabrik in Hamburg ſchlägt
für das Jahr 1906 17 (12)
Ueberſchuß beträgt nach 565 000 Abſchreibungen 2 058 744 A.
Die Ausſichten werden als gut bezeichnet.

W. Der Verwaltungsrat der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt
hat in ſeiner Sitzung am 14. er. beſchloſſen, der am 5. April d. J.
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen,
nach Einſtellung einer Steuerreſerve von 500 000 Kronen von dem
verbleibenden Reingewinn in Höhe von 14052371 Kr.
eine Dividende von 30 Kronen auf die Aktie für das
Jahr 1906 zu verteilen, dem Reſervefonds 1 524 325 Kronen zu-
zuweiſen und 668 315 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen.

Jn der Au ſichtsrats

ark Aktien bei

von

W. Der Abſchluß der Norddeutſchen Bank in Hamburg ergibt
Der Gewinn be-

eine

Proz. Dividende vor.

Divi

Der

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 8. 14. Februar 1907.

Preis pro 100 Kilogramm

darüber.

(Mitgeteilt

188,50, Juli

berichtſtelle

189,25.

166 feinſte über Notiz.
165--172, gering 145 164 A.

L. Hamburg, 14. Febr.

Landwirtſchaft srats.)

pool, Red Wint. 2, März 148,50.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,35.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 133,30.
bordir.,
Odeſſa, 99/ einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,60.
Mai 175,75, Juli 177,50.
NewYork mixed, Mai 89,10. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

190 Roſafé 78/79 kg ſchwim
193 Karachi weiß Febr. März 196 Roggen:
9 Pud 15 20 Febr. März 1784 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Febr. 130-- 129 bz., März 129 April Mai Juni
127 bz. Mais: Mixed März 126 März Mai 127 AC,
Mai Aug. 128 La Plata ſchwim. 130 lofo loſe 129 c fob,
April Mai 129 Mai Juni 128 Donau-Bulg. April/ Mai
1262 Mai Juni, Juni Juli 126 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 14. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg auesſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

von der Preisbericht ſtelle
Weizen:

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Oſterburg 16,50 16,00 16,20 16,40
Salzwedel 17,00 18,00 15,50 16,25 16,50 17,00 16,50-—17,00 S
Gardelegen S 16,00Stendal, Stadt 16,90 17,70 16,00- 16,80 16,00--17,60 16,00 17,60 30,00*)

o. Land 17,650 16,50 [17,60 17,50 2
Jerichow I 17,60 16 50 S 18,00 SWanzleben 18,03 18,20 17,00 16,302
Magdeburg S S 17,10 17,60 17,005Aſchersleben, St. 17,00 17,70 16,80 17,20 15,50-— 18,50 17,00— 17,60 22 00 26,00
Halberſtadt Stadt 15,90--17,50 16,60 17,30 16,70--18,50 17,24- 18,25 18,00 20,70

do. Land 16,80-—17 40 16,00- 17,20 S 17,00- 17,40 18,00-—20,00
Liehenwerda 47,606 16,600 SSchweinitz 17,00-—18,007 16,63 17,008 16,00--17,00 16. 60 17,000 30,90
Wittenberg 17,50-18,00 16,50 16,80 16,50 17,00Saalkreis 17,40--17,60 16,80 17,40 16,50- 18 00 1760--18 50 18,60-19,20
Delitzſch 17,30--17,50 16,80--17,00 17,00 17,50 17,00--17,30
Mansf. Gebirgskr. 18 60 17,90 S

Mansf. Seekreis S 17,50 7Sangerhauſen 17,305 18 5070Merſeburg, Stadt 17,00— 18,00 16,00- 17,60 16,00- 19,50 17,00--18,30 22,00--24,00
do. Land 17,10 16,50 16,80 17,90 16,60

Weißenfels, Stadt 16,60 17,60 16,00 17,40 15,50 17,50 17,00 17,50 S

do. Land r S SBernburg t 171018 17,7o
G aſf weiſt Ha e 17.20 1730 18,00 16,00-16301 16,00
Langenſalza 17,00 17,00 18,00-—18,40 17 00
Erfurt, Stadt 16,50 18,00 16,00 17,50 17,00 20,00 17,09--18,50 20,00-—24,00

Apolda 16,80 17 18,00 18,00
Bemerkungen: 1 700 Ztr., 800 Ztr., 3 Viktoriagerbſen,

4 Sommerweizen 17,40, 5 200 Ztr., 400 Ztr., 255 kg, 960 kg,
o 950 kg, 0 600 Ztr., u 300 Ztr., 12 2100 Ztr., 3 1000 Ztr.,
14 Viktorigerbſen unſortierte, handverleſene zur Saat 24,00. und

Naumburg a. S., 13. Febr. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

168 bis
Roggen: feſt,

Brau-
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 172--175, mittel
171, gering 159 167 feinſter über Notiz.
gut 172 174, mittel 169 171, gering
gerſte: beſſer, gut 175-- 180, mittel 167 174, gering 152 bis

Hafer: feſt, gut 173--177, mittel
(„Landw. Wochenſchrift“.)

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſaließl ich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 1892 Febr 190 Bahia Blanca
80 kg ſchwim. 193 79 kg März April 190x AC, 78 kg April Mai

194 80 kg Febr. März

de s

Südruſſ.

Deutſchen
Berlin, 755 gr., Mai

New York, Red Wint. 2, loko 131,80, Mai
132,95. Chikago, Northern I Spring Mai 122,45, Juli 121,90. Liver

Paris, Liefſerungsw., Febr.
Odeſſa, Ulka 925 3 4

Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
Roggen: Berlin 712 gr., Mai 178,25, Juli 178,00,

Hafer: Berlin 450 gr.

u

BVerlin, 14. Febr. Berliner Produktenbörſfe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
184,00--186,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 173,00 174,00 ab
Bahn, Mai 179,50 179,00 179,25 Harer, märk., mecklenb., vomm.,
preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 164,00--190,00 mittel 178,00 183,00
gering 174,00 177,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mired 149,00 151,00 runder 150,00 152,00 c frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00 160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00 148,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 163,00 175,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75 26,00 Roggenmehl 0
und 1 22,75--25,00 Weizenkleie 11,00 11,70 Roggenkleie
11,50--12,00 Vreiſe um 21 Uhr: Weizen matt; Mai 188,50
Juli 189,25 Sept. 183,25 Roggen flau: Mai 178,25
Juli 178,00 Sept. 167,00 Hafer matt: Mai 175,75 Juli
177,50 Mais matt Mai 131,75 AC, Juli 130,25 C. Rüböl
ſteigend, Februar 68,80 Mai 64,70 Ottober 57,40

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 14. Febr. Kartofſelſtärke 16,75 17,25 Wit., Kartoffelmehl

16,75-—-17,256 Mk., feuchte Stärke 900 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 14. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
FebruarMärz 19 G., März April 19 G.

Paris, 14 Febr. Spiritus ſtetig, Februar 39,50, März
40,25, MaiAuguſt 41,50, Septembe Dezember 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Februar. t iböl loko 69,50, Mai 64.50.
Hamburg, 14. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69.00.
Paris, 14. Februar. Rüböl behauptet, Februar 81,00, März

75,50, MärzAprit 74,00, Mai Auguſt 66,50.
Amſterdam 14. Februar Leinöt feſt, loco März 23!

JuniAuguſt September Dezember Januar-April
W. vVeſt, 14. Februar. Raps per Auguß 13,30 Gd., 13,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 14. Febr. Ruven Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 17,90, per März 17,90, per Mai 18,15, per Auguſt 18,45, per
Oktober 18,35, per Oktober Dezember 18,10. Tendenz: Willig.

W. Londou, 14. Febr. 960 Javagucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Februar. Kaſfee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 311, G., Mai 32 G., September 32
G., Dezember 33 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 14. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,50, Mai 39,75, September 40,25, Dezbr. 40,75. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 14. Febr. JavaKaſfee, good ordinary, ruhig,
loko 31

W. Rio de Janeiro, 13. Febr. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 62 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle. ßBremen, 14. Febr. Baumwolle. Schwach. Upland middling
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 14. Febr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Febr.
5.60 Käufer Auguſt 47/ Verkäufer. Behauptet

Liverposot, 14. Febr. aum wollte. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Exvport 1000 Kallen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Febr. 5,67,
per Febr.März 5,62, ver MärzApril 5,61, per April-Mai 5,59,
per MaiJuni 5,57, ver Juni-Juli 5,66, per Juli-Auguſt 5,53, per
Aug.Sept. 5,48, Sept.Okt. 5,44, Okt.-Nov. 5,39.

Petroleum.
Hamburg, 14. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amferdam. 14. Februar. Bancazinn ruhig, loco 118!
Londen 14 Febr. Silber 317 Lſirl., Chili-Kupfen 108 enrl.,

per 3 Monan 109 Lſirl., Blei, ſpan. 19/ Lſtrl., engl. 197/8 Lſtri,,
Zinn 191/, Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl.

Glasgow, 14. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ehb. 9X d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 14. Februar. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich „erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 4.-9. Februar
eingegangenen Verſicherungen.

chſen: Kl. Ia Ib 7jähr., 1450-—-1700 Pfd., 40
4 Verk.“; IIa 4-6jähr., 1430-—-15760 Pfd., 38 3 Verk. IIb

IIIa IIIStiere: Kl. Ia 1120 1130 Pfd., 43 2 Verk.“; Ib

IIa IIb IIIa IIIb6Bullen: Kl. Ia 2-3jähr., 1220 1670 Pfd., 424410 Verk.“; Ib 2- 4jähr., 1080 1600 Pid., 40--41 8 Verk.

Ila IIb IIla IIIbFärſen: Kl. la Ivb v5Sjähr., 1100 Pfd., 39 1 Verk.*;
IIa 2jähr., 860-—890 Pfd., 35——36 2 Verk. IIb IIIa
IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib 2 Sjähr., 900 1500 Pfd., 37-39
17 Vert.“; IIa 4- 9jähr., 1042 1500 Pfd., 34 36 25 Verk.“:
IIb 5-- 16jähr., 990 1138 Pfo., 30 33 8 Verk.“; IIIa
IIIb

Schweine: 276 290 Pfd., 56 2 Verk.“; 242-370 Pfd.,
54 16 Verk.*; 240-356 Pfd., 53 AC., 19 Verk.r; 150 412 Pid.,
52 38 Verk. 240 366 Pſd., 51 AC, 9 Verk. 187-350 Pfd.,
50 44 Vert.“; 278--370 Pfd., 49 4 Verk.“*; 210 335 Pfd.,
48 14 Verk.“; 236--244 Pfd., 46 A. 2 Verk. Nicht Einzel
tiere, ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 14. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
181 Rinder, und zwar 35 Ochſen, 15 Kalben, 63 Kühe, 68 Bullen
797 Kälber; 312 Stück Schafvieh; 1953 Schweine, und zwar 1953
deutſche zuſ. 3243 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 81, III. 75,
IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 75, III. 70, IV. 64, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 75, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 57, III. 48, IV. t für 60 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 80, II. 57,
III. 53, IV. 53--57 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 169 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, 14 Kalben, 59 Kühe, 64 Bullen, 796 Kälber,
179 Schafe, 1883 Schweine. Geſchäfts gang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, mittelmäßig, Kälber gut, Schafe mittelmäßig,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 14. Febr. Roter Winter-Weizen loko 85 per

März per Mai 86! per Juli 851 per Septbr.
Mais ver Mai 54 ver Juli 527/, per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Livervool 12,.

W. Chieags, 14. Febr. Weizen per Mai 79 per Juli 79
Mais ver Mai 47

W. NeweYort, 14. Febr. Petroleum Standard white in New-
Pork 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. New-York, 14. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,30, Rohe und
Brothers 10,40.

Mais: Berlin, Liefernngsw., Mai 131,75, Beranztwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gevensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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